
 

 

Alles bleibt anders 
 
Die Wintersonnwende am 21. Dezember 2024 brachte den Zeichenwechsel der Sonne in das Tierkreiszeichen 
Steinbock. Gewärmt von der lichtvollen Schützezeit, stimuliert von lockeren Begegnungen am Glühweinstand oder im 
Freundeskreis; einmal mehr haben wir eine Adventszeit mit Blick auf den Höhepunkt Weihnachtsfest erlebt. Immer 
gleich und doch immer anders. Der Sternenhimmel zeigt uns, welche Schauplätze gerade in Verbindung stehen.   
 
Ein Jahreswechsel mit vielen Ungewissheiten 
Mit Rückblick auf den Beginn der Luftepoche im Dezember 2020 befinden wir uns aktuell in der ersten Prüfungsphase 
dieser neuen Zeit. Die Initiation des Neuen liegt bereits vier Jahre hinter uns und wir stehen persönlich wie auch 
weltlich am Punkt, wo das Mass an Verantwortungsbereitschaft für diese Veränderungen sichtbar wird. Jupiter und 
Saturn sorgen für maximale Spannung. Jupiter in Zwillinge ist eine beschwingte Konstellation, die Wachstum für neue 
Ausdrucksmöglichkeiten und geistige Beweglichkeit anzeigt. Der Drang, die verbalen und schriftlichen 
Angelegenheiten zu vereinfachen wird unterstützt durch neue Möglichkeiten wie KI im digitalen Bereich. Doch auch 
Gestik und Körpersprache werden freudvoll als Chancen zur individuellen Weiterentwicklung neu entdeckt. Gäbe es 
nur diese Welt, schiene Vieles sehr optimistisch. Aber Jupiter symbolisiert auch die Übertreibung und Saturn hat die 
Aufgabe, dass es nicht dazu kommt. Er steht für das Mass, die Form und die Grenzen. Im Zeichen Fische ist die 
Verantwortungsübernahme für die letzten Angelegenheiten und der Abschluss des Bisherigen angezeigt, um Raum für 
das Neue zu schaffen. Im Wissen um die wertvollen bisherigen Erfahrungen, dürfen nun jene Verhaltensweisen 
losgelassen werden, die im Zeitgeist nicht mehr gebraucht werden.   
  
Die erste Jahreshälfte – eine Neuverortung 
In dieser Reibung zwischen positiver Aufbruchsstimmung und Verlust an bisherigen Gewissheiten unterstützt Mars mit 
vitaler Kraft die Durchsetzung des Willens. Im Zeichen Löwe symbolisiert er den Rivalen des herrschenden Königs. Die 
Phase der Rückläufigkeit seit dem 8. Dezember 2024 zeigt eine kraftvolle Energieumkehr an, wie anhand des Sturzes 
von Diktator Assad sichtbar wurde. In Syrien richtete sich der Volkswillen, repräsentiert durch die Rebellen, letztlich 
gegen ihn selbst. Gerade Länder, die ihrem eigenen Volk den Willen absprechen, sehen sich dieser geballten Wut 
gegenüber und die geopolitische Lage unter diesen Konstellationen gleicht noch bis Anfang Mai 2025 einem Feuerlauf. 
Im persönlichen Bereich ist es ratsam, für diese Wutumkehr eine kreative Ausdrucksform zu finden. Wut enthält die 
Kraft, die eigene Welt aus den Angeln zu heben, wenn Stagnation die Weiterentwicklung verhindert. Der rückläufige 
Mars in Löwe wendet sich gegen das eigene Ego und es bedarf der Reflexionsfähigkeit, um damit brauchbare 
Erkenntnisse zu gewinnen. Wenn man die Aggression im Inneren nach aussen projiziert und seine Mitmenschen oder 
ein gesellschaftliches System angreift, macht man es sich zu leicht. Auch die Unterdrückung dieser Energie ist tückisch, 
denn Autoaggression gilt als Nährboden für Krankheiten. Viel konstruktiver ist es, diese Kraft in das eigene Zutrauen 
zu investieren. Man kann unter solchen Konstellationen nämlich auch den Mut finden, gänzlich Neues zu wagen.   
 
Eine veränderte Welt 
Das Jahr 2025 verändert die Wahrnehmung von uns selbst und unserem Umfeld radikal. Daher kommt dieses 
Mut/Wutpaket zum richtigen Zeitpunkt. Der Eindruck einer «terra incognita», einer noch gänzlich unbekannten neuen 
Welt, verstärkt sich weiter, denn sämtliche Planeten ab Jupiter bis Neptun wechseln die Zeichen und bringen damit 
neue Gesetzmässigkeiten. Ein Vorgeschmack gab Pluto bereits 2024 mit dem Übertritt in den Wassermann. Weitere 
fünf Zeichenwechsel bringen nachhaltige Veränderungen, weil die Planeten über lange Zeiträume in den gleichen 
Tierkreiszeichen verbleiben. Jupiter wechselt für ein Jahr in den Krebs und bringt den Aufbruchsgeist in Verbindung 
mit familiären, kulturellen und bedürfnisorientierten Belangen. Wir werden Saturn für 2.5 Jahre und Neptun für 14 
Jahre im Zeichen Widder erleben, damit verbinden sich Spiritualität und gesellschaftliche Normen zu einem 
kämpferischen neuen Cocktail. Uranus tritt für die nächsten 7 Jahre in das Zeichen Zwillinge ein, er symbolisiert grosse 
Umbrüche in der Mobilität, im Bildungssystem und in der Kommunikation. Die Mondknotenachse wechselt in die 
Tierkreisachse Fische/Jungfrau, womit eine Abkehr von der bisherigen Wahl- und Konsumkultur angezeigt ist. Die 
Entwicklungsrichtung zeigt in das Zeichen Fische, womit das Thema der Ganzheitlichkeit und der Integration angezeigt 
ist. Für die nächsten 18 Monaten sind in Feldern wie dem Gesundheitswesen und der Flüchtlingspolitik neue 
Entwicklungsanreize angezeigt.  
 



Der astrologische Jahresanfang 
Der Jahreswechsel am 31. Dezember hat in der zyklischen Betrachtung keine Bedeutung. Mit der Wintersonnwende 
am 21. Dezember begann aber das letzte Viertel der Sonne im Jahresumlauf. Dieses Quartal symbolisiert die 
Konsequenzen unseres Handelns seit dem astrologischen Jahresbeginn am 21. März 2024. Die Tierkreiszeichen 
Steinbock, Wassermann und Fische stehen für das Erkennen der Tragweite unseres Handelns, für die Vernetzung 
unserer Erfahrungen und für den Abschluss und die Neuorientierung im Jahreslauf. Als Astrologin empfehle ich ihnen 
daher keine Neujahrsvorsätze. Ich rate ihnen lieber, sich mit Selbstvertrauen den umwälzenden Veränderungen 2025 
zu stellen. Pflegen sie familiäre und freundschaftliche Netzwerke, sie fangen auf, was allein zu schwer zu tragen ist. Es 
kommt, wie es soll, die astrologischen Planetenbahnen lassen sich nicht beeinflussen. Doch der Wille, die Gestaltkraft 
und die Zuversicht sind in jedem von uns angelegt. Sich darauf zu besinnen, scheint mir ein gutes Motto für das neue 
Jahr 2025 zu sein. Ich danke für das Interesse an astrologischen Themen im vergangenen Jahr und freue mich, Sie auch 
im kommenden Jahr mit den Sternen zu inspirieren! 
 
Nadja Rechsteiner 
 
 
 


